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Kategorie G
AusfüHRunGsBestimmunGen

VIELSEITIGKEIT
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Spielberechtigung
gemäss Ausführungsbestimmungen sfV

Qualifikation
Qualifikation erforderlich: für Kat. f des 
älteren Jahrganges muss eine Qualifika-
tion beantragt werden, falls diese in der 
Kat. e eingesetzt werden.

Spielerkarte clubcorner
gemäss Ausführungsbestimmungen sfV

rangliSten 
Keine 

Spielleitung 
Die Kinder regeln das spiel selbständig. 
strittige situationen werden mit einem 
spiel schere-stein-Papier auf 1 Punkt 
entschieden.

fuSSballSchuhe 
im Kinderfussball (Kat. G, f, e und ff12) 
sind keine fussballstollenschuhe gestattet. 

SchienbeinSchoner 
Der schienbeinschutz ist für alle Katego-
rien obligatorisch. 

fairplay 
shake Hands nach jedem spiel. 

anSpielrecht 
Das Anspielrecht wird mit einem spiel 
schere-stein-Papier auf 1 Punkt ent-
schieden. 

markierungen/linien
Aussenlinien: Weiss oder fremdfarbe / 
stangen mind. 1,5 meter ausserhalb des 
spielfeldes / Kegel / Hütchen / Bänder: 
textil, Kunststoff...

SicherheitSräume 
3 meter (mind. 2 meter) um das spielfeld. 
innerhalb sind keine unfallgefährlichen 
und festen Gegenstände eingebaut. 

coachingzone 
Die trainer*innen und Wechselspieler*in-
nen beider teams halten sich in je einer 
der Coaching-Zonen auf. 

zuSchauerzone 
Die Kinder sollen selbständig und in 
Ruhe spielen können. Die Zuschau-
er*innen halten sich in den definierten 
Zonen auf. Die trainer*innen und der*die 
turnierverantwortliche tragen die Verant-
wortung für das respektvolle Verhalten 
«ihrer» Zuschauer*innen. 

rotation
Die teams rotieren gemäss spielplanvor-
lage.

StrafweSen & zeitStrafen 
im Kinderfussball (Kat. G, f, e und ff12) 
gibt es weder Zeit- noch sonstige stra-
fen. Die trainer*innen sind angehalten bei 
unfairem und gefährlichem spiel entspre-
chend zu handeln. 

abSeitS 
im Kinderfussball (Kat. G, f, e und ff12) 
wird ohne Abseits gespielt.

Alle Kategorien
AusfüHRunGsBestimmunGen
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Die*der turnierverantwortliche 
sorgt dafür, dass das spiel der 
Kinder im Zentrum steht und 
dass trainer*innen, eltern und 
Zuschauer*innen ihre Rolle richtig 
verstehen. Bewährt haben sich 
zu diesem Zweck folgende mass-
nahmen, welche die trainer*innen 
und der*die turnierverantwortli-
che gemeinsam verantworten:

coachingzone

Vom Heimclub zu definierende 
und markierte Coachingzone, in 
der sich beide trainer*innen und 
die ersatzspieler*innen aufhalten.

zuSchauerzone

festlegung einer Zuschauer-
zone, die eine räumliche und 
emotionale Distanz zwischen 
eltern und Kindern (spielfeld) 
schafft. Die Kinder können je-
derzeit ihre eltern aufsuchen, 
die eltern sollen aber das 
spielfeld nicht betreten.

trainerinformation

Allgemeine trainerinformation 
unmittelbar vor dem Anlass, in 
der noch allfällige Anpassungen 
gemacht werden können (z. B. 
wenn ein team zu wenig oder 
zu viele spieler*innen hat).

turnierdurchführung

begrüSSung

Begrüssung und information 
der eltern und der übrigen Zu-
schauer*innen vor dem start 
des spielanlasses, um missver-
ständnissen und fehlinterpreta-
tionen vorzubeugen.


